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Die Wirtschaftsinformatik befasst sich seit jeher mit der Gestaltung und Nutzung sowie den 
Auswirkungen sozio-technischer Systeme: Menschen nutzen Technologie zur Ausführung von 
Aufgaben. In diesem Vortrag möchte ich diese Grundposition diskutieren und fragen: Ist es noch 
zeitgemäss auf Systeme zu fokussieren und sollte sich die Wirtschaftsinformatik nicht vielmehr auf 
das Verständnis und die Gestaltung von Prozessen konzentrieren?  
 
Prozesse und Systeme sind zwei Seiten einer Medaille: Systeme beschreiben Zustände und 
Prozesse Zustandsveränderungen. Beides ist (und bleibt) relevant. Die Frage ist die Priorisierung: 
Bisher werden Systeme in den Mittelpunkt gerückt und in zweiter Instanz Prozesse als Transitionen  
(innerhalb oder zwischen Systemen) betrachtet. In einer Zeit, in der wir Zustände immer weniger 
vorhersehen können, sollten wir nicht umdenken, und die Zustandsveränderungen in den 
Mittelpunkt rücken? Zustände entstehen dann emergent in ganz verschiedenartiger und in der 
Regel oft zuvor nicht vorhersehbarer Form. 
 
Somit werden Prozesse (nicht Zustände) zum vorrangig relevanten Phänomen unserer Zeit.  Wie 
gehen wir mit einer globalen Pandemie, wie mit militärischer Aggression, oder wie auch mit 
revolutionärer Technologie z.B. in Form von generativer Künstlicher Intelligenz um? Einen Beitrag 
für das Verständnis und die Beherrschung von Prozessen zu leisten ist daher eine gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Verpflichtung einer modernen Wirtschaftsinformatik.  
 
Zugleich – und damit verbindet sich eine historische Chance für die Wirtschaftsinformatik – bieten 
digitale Trace-Daten in Verbindung mit modernen Methoden der Datenanalyse noch nie 
dagewesene Möglichkeiten, um Prozesse zu erforschen. Die moderne Prozessforschung (auch: 
Process Science) rückt daher Prozesse in den Mittelpunkt der Betrachtung und zieht Beiträge 
verschiedener Disziplinen zusammen, um Erkenntnisse über Veränderungen zu gewinnen.   
 
Die Frage liegt nahe: Welche Rolle spielt die Wirtschaftsinformatik in der Prozessforschung? Oder: 
Ist die moderne Wirtschaftsinformatik gar Prozessforschung?  
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